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Der Tagesbericht vom 17. Mai.
W. T. -B. Großes Hauptquartier, 17. Mai . Mmtlüh.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Cm feindlicher Monitor  beschoß Ostende  und fügtr

drr BevSlkrrmrg erhebliche Verluste zu.
Au den Kampffronten war die Feuertätigkeit  nur

in w-en i gen Abschnitten gesteigert. Rege Erkundungstätig,
krkt hielt an. Bei Abwehr stärkerer englischer Bor.
fiötz e nördlich von der Scarpe und bei Beaumont-Hamel so¬
wie bei erfolgreicheneigenen Unternehmungen südlich von
Arras machten wir Gefangene.

An den übrige« Fronten nichts von Bedeutung.

klbend-Kusgabe.

, Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und 1 Fessel¬
ballon abgeschoffen. Leutnant Löwenhardt errang seinen 22.,
Leutnant Windisch seinen 21. Lustfieg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

Unsere vombengeschwaver gegen die
fsindliü »en Etappen.

; ' W. T.-B. Berlin. 16. Mai. Deutsche Bombengeschwader
entwickelten in der Nacht vom 15. zum 16. Mai rege Tätig¬
keit. Bei Dünkirchen . Calais . Poperinghe  wur¬
den MnnitionS- und Bahnanlagen mit großen Bombenmassen
bê gt. An allen Stellen wurden Treffer einwandsfrei be-

Auch der W-stbahnhof und die Unterkünfte in
Amiens  wurden von unseren Geschwadern mit gutem Er¬

folg angegriffen. Explosionen und Brände waren die Folge.
verlustreiche französische Unternehmungen.

W . T.-B. Berlin . 16. Mai . Auch am 15. Mar früh
haben die Franzosen in der legend des Uerbaches wie-
Ler angegriffen . Ihre aorgchinde Infanterie erlitt nt
unserem Feuer schwere Verluste und oei.str-rckte sich in
dem völlig zerrffimen und verschlammten Trichter»
gelande in der Gegend der Höhe 44. In unerschütter-
licher Haltung habm unsere Truppen deu Angriff ab»
geschlagen. Die gestern erreichte Linie ist in unserem
Besitz. Dem Feind hat seine verlustreiche Unternehmung
also auch dieses. Mal keine Erfolge gebracht, wohl aber
grvtze Opfer an Menschenleben gekostet.

Ein neuer Fliegerangriff ans Paris.
Genf, 16. Mai . kzb.» Die Parffer Bevölkerung fft

heute nacht zweimal, um 1?'Uhr abends und 2 Uhr mar»
g-»ns , wegen Fliegergelahr nlarmrert worden. Nach
einem Telegramm der Agcnce .Havas wurden mehrere
Bomben über die Vororte abgcworfen.

Auch iranzösimir Dumdumgeschosse?
Auch die Franzosen macken sich neuerdings wieder des

Verbreckens schuldig, daß sie die völkerrechtswidrigenDum.
dumgeschosse verwenden. So erhielten am 26. April die beut
kchen Linien südlich von St . Morie-s -Py Feuer von ftanzö
fischen Jnfcmteriegffchossen. deren Spitzen offenbar mit
maschineller Vorrichtung abgekniffen  waren . Der Typ
tiefer Patronen enffpricht ganz dem schon früher von den
Engländern gebrauchten Geschoß. Das englische Vorbild
scheint also auch hier wieder Schule machen zu wollen.

Die Zahl der Amerikaner an der Westfront.
Berlin, 16. Mai. (zb.) Die Angaben der Entente und der

Amerikaner über die Zahl dec in Frankreich befindlichen
amerikanffchenTruppen ist nicht zutreffend, sondern diese
Zahl rst in Wirklichkeit ganz w e sen tlich ge ringer  und
entspricht unseren bisherigen Berechnungendurchaus.

Wie Frankreich dre -Ekmn-Lr'thriug -r behandelt?
W. T.-B. Berlin, 16. Mai. Wie Frankreich die Elsaß

Lochringer behandelt, zeigt sich an dem typischen Beispiel der
folgenden eidlichen  Aussage : ,.Am 4. Mobilmachuingstage
meldete ich mich in Mühlheim in Baden und wurde als
Landsturm ohne Waffe wieder zurückgeschickt. In meinem
elterlichen Hause zu T h a n n wurde ich am 8. September mit
anderen Wehrpflichtigen von den Franzosen ergriffen und
gewaltsam  wach Frankreich transportiert. Man sagte,
wir sollten bei der Ernte helfen. In Frankreich aber hieß
eg» Wir haben keine Arbeit für euch, wer kein Geld hat. muß
sofort Soldat werden. Trotz heftiger Weigerung wurden
wir Elsaß-Lochringer zur Musterung geführt. Ich wies
darauf hin. daß ich in Deutschland bei vier Musterungen als
untauglich entlassen sei. trotzdem wurde ich. wie auch sämtliche
Elsaß-Lothringer, zu Soldaten gemacht. Wir kamen zur
AuSbMmng nach Constantine in Nordafcika und blieben dort
bis zmn März 1915- Als wir zur .Kampffront nach Frank¬
reich sollten, erklärte ich erneut, daß ich Deuffcher sei unh
rmter keinen Umständen gegen da§ Vaterland kämpfen werde.
Man antwortete, daß ganz Elsaß-Lothringen von den Frau,
zosen erobert sei und wir nun wieder Franzosen wären. Mr
kamen nach Sathonay bei Lyon, wo wir falsche  Ranne«
und dementsprechende falsche Militäcpapiere und Erkennungs-
marke« ri hielten. Die Vorgesetzten redeten uns nur noch
mit dem falschen Namen an. Ich habe nichts unversucht
gekästen, um den Kampf gegen meine Landsleute zu ver-
nreiten, aber alles war vergeblich. Erst am 25. Sept . 1915
gelang eS mir. mich von meinen Landsleuten gefangen
nehmen zu lasten, worauf ich wieder in die Heimat zurück-
kehren konnte."

Die Italiener ,in der Wkst' rvnt.
Br . Zürich, 17. Mai. lEig. Drahtbericht, zb.) Nach 2Rd-

des . Zürcher TageLanzeigers" beträgt die Stärkender
Verbäude an  '

fünf  Divisionen . In Italien stehen augenblicklich nur
eine englische und französische Division an der Front , während
die Reserven in der Hauptsache aus Besatzungs - und Etappe-
trvppen bestehen sollen.

Flirgerleutnunt Bongarb.
Man schreibt der „Frkf. Ztg ." :
Nach Rittmeister b Nichthosen war Leutnant Bongartz der er.

folgreichste deutsche Kampsslrcger, sein Name stand m der Liste du
ersolgrcichsten Flieger noch vor ein paar Tagen an erster Stelle.
Zu derselben Zeit hatte aber Leutnant Bongartz seine Fiiegerlaus-
bahn schon beendet, wenn auch etwas glücklicher, wie seine erfolg»
reichsten Kameraden. Im Luftkampf hat Leutnant Bongartz ein
Auge verloren und liegt zurzeit in einem Lazarett . Kunde von dem
tragischen Abschluß dieses Fliegerdaseins gibt der Brief eines Fliegers
aus Zoppot, kr seiner Hennatzeitrmg schreibt:

„Heute nachmittag kam ein Fokker-Dreidecker herunter , über-
schlug' stch und darunter kroch »er Flieger hervor mit einem ausge»
schossenen Auge,  blutüberströmt . Er ging erst um seinen Apparat
herum, besah ihn sich, kam dann mit herunterhängendem Auge uns
entgegen, stellte sich vor : „Lcutuant Bongartz" und machte noch em-
Berbeugunx . Ein »Held. Wir verbanden ihn, ich bestellte sofort
ein Auto, er batte furchtbare Schmerzen, da das Geschoß in der
Nase saß und er keine Luft durch die Nase bekam. Er sagte noch:
Ja , ja , wir kommen alle ran . Ein Engländer hatte ihn im Lust¬
kampf direkt vcn vorn getrosten. Sein Flugzeug war ganz zcr»
schoflen und mir BlM lffpritzt . Mit dieser fürchterlichen Berwun»
tung konnte er noch landen und gehen, doch nicht mehr lange . Er
bekam dann eine Morphiumspritze , da lag er ganz ruhig . Sicher
kommt er gut davon, wenn er auch nicht mehr fliegen kann."

Leutnant Bongartz, Ritter des Pom - le merite , hat insgesamt
36 feindliche Flieger im Lustkampf bezwungen.

Neue U-Vootserfolge im Mittelmser.
W . T .-B. Berlin , 16. Mai . (Amtlich .) Unsere Mittelmser-

Unterseeboote vernichteten über
25 089 Bruttoregistertonnen

feindlichen Schiffsraums . Den Häuptanteil an diesen Er¬
zeigen hatte das von Kapitänleutnant Marschall  be¬
fehligte Unterseeboot . Die englischen beladenen Dampfer
„Kutsang " (4895 Brt .) und „Comwah " (4003 Brt .) wurden
aus gesicherten Geleitzügen herausgeschosson . der ganz neue,
mit zwei Hilfsmotoren versehene amerikanische Viermast-
stckoner „City of Pensacola " (705 Brt .) durch Sprengpatronen
versenkt . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lin Besuch auf dem zerstörten englischen
ttreuzer „vindictive ".

Berlin , 15. Mai . Unser Berichterstatter schreibt uns
über seinen Besuch auf dem kürzlich bei Ostende gesun-
kenen englischen Kreuzer „Vindictive " : Der Kreuzer
„Dindictive", der an der Hafeneinfahrt von Ostende
liegt , ohne den Schiffsverkehr auch nur im geringsten zu
behindern oder zu beengen, bietet auf seiner Oberfläche
ein solches Bild  der Z e r ft ä r n n g durch Artillerie-
wirktmg. wie es selbst in dreiem Kriege selten ist. ^ Tie
Boote, die an ihn heraniahren . werden an den rissigen
Rändern von Granailöchent in seiner Panzerung fest
gemacht über eine zersplitterte Leiter klimint man hin
auf , an Deck liegt alles durch»und übereinander : Masten.
Schornsteine, Sirenen . Panzerplatten , Treppen , Taue
und Trümmer aller Art . deren Herkunft und Besinn,
mung nicht mehr zu erkennen ist. Auf der einen Seite
sieht man noch die Überbleibsel von 2 Holzstegen, die
seinerzeit beim ersten Besuch der „Vmdictive " vor Zee
brügge zum Landen des Häuileins dienten , dem da
mals ein schnelles, b.luiiges End ? bereitet wurde. Jetzt
hängen die Ansätze der Brnckenstege hilflos herab. Alles,
was hier umherlieat . ist völlig zerschossen , von
Volltreffern  schwerer Kaliber umg-stürzt und durch
zahllose Splitter siebartig  durchlöchert . Zwischen
all diesen Trümmern trifft man noch auf die Bluffvuren
der fast restlos aulge '-ieb-inen Besatzung. Die Toten
des „Vindictive" , darunrw der aus dem verwüsteten
Kommandostand geborgene Kapitän , erhielten ein ehren-
volles Begräbnis . Die vergebliche Opferung dieser
tapferen Seeleute erhöht nach den Eindruck der Ergeh
nislosigkeit des Unternehmens . Selbst jeder feindlich
Flieger , der sich in den größtenHöben durch unsereSverr
zone wagt, müßte erkennen, daß die breite Ern
fahrt  des Hafens W i n c bI t ? t»cn ist. Wahrend
mehrere kleinere Schiffe nebm der Dindictlve " lagen,
passierten größere die Einfahrt gleichzeitig, sie können
aneinander ' vorbeifahren und einander ausweichen, ohne
durch den an der Seite liegenden Kreuzer m ihrer
Manövrierfähigkeit beeint .'-ächtigt zn werden . Wenn
fetzt der Frieden geschloffen wurde , konnten noch heute
Überseedampfer  beliebiger Größe im Hafen von
Ostende ein- und auSfahren . Unsere durch den zweimali¬
gen vergeblichen übsrrnmpelunasi 'ecsnch der Engländer
in ihren längst vorbereiteten Ab-webcmaßnahmen vor-
trefflich eingespielten H'ffenbeültztmg'.n mit den Küsten
batterien , deren Feuerkraft und Wirkung die „Vindw
live" beweist, werden jeden wifeten Anschlag des Fein
des zu vereiteln wissen. *
Dieenyttschen Minen in schroedtschsn Gewässern

IV. T .-B . Berlin . 16. Mai . (Amtlich .) In den lebten
Jr""-Wjn IR üar schwedischen Presse veysihiMnAtch Uu-
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fälle durch Minen im Kattegat gemeldet, denen auch neutral«
Fiicherfahrzeuge zum Opfer fielen. Die englische Admiralität
teilt dazu amtlich mit, daß von englischer Seite im Kattegat
und Skagerrak keine für die Handelsschiffahrt gefährlich«
Minen audgelegt seien und schreibt dies den Deuffchen bei
ihrer gewohnten Verachtung für die Interessen der Neutralen
zu. Demgegenüber wird auf die zahlreichen schwedischen
Mitteilungen hingewiesen, daß die kürzlich im Kattegat ge»
fur.denen und sogar innerhalb der schwedischen
Hoheitsgewässer  festgestellten Minen unzweifel»
haft englischen  Ursprungs waren. Jede weite« E»
klärung der englischen Heuchelei erübrigt sich. •

Schwedische Entrüstung.
W. T.-B. Kopenhagen, 16. Mai . Zu der Angelegenheit

des englischen Minenfeldes vor der schwedischen Küste schreibt
„Syd SvenSka Dagbladet" (Malmö) : Es mutz als empörend
bezeichnet werden, daß in aller Stille das offene Meer an
den Küsten der neutralen Länder mit Minen gesperrt wird.
Man hat uns in keinem Falle Mitteilung gemacht, um . es,
vor den Deuffchen geheim zu halten, aber man hat gleich¬
zeitig keine Bedenken gehabt, die freie neutrale Schiffahrt
der größten Gefahr auszusetzen. Mit zynischem Gleich-
m u t überließ man es den Neutralen, sich selbst Kenntnis?
von dem neuen Minenfelde zu schaffen, und Schweden mutzte
tiefe Entdeckung mit dem Verlust von Fischdampfern und
tüchtigen Fischern bezahlen.

W . T .-B. Stockholm. 15. Mai . Wie die schwedischen Blätter
melden, hat da»? englische Minenfeld vor der schwedischen Westküste
xesurn neues Opfer gefordert. Vor Mafftrcmd wurde gester«
rachmittag ein Fischerboot  in die Lust gesprengt, wobei vier
Mann getötet wurden . Dre meisten führenden Zritmrgen Schwedens
drücken ihre Entrüstung  aus . „Svenska Dagbladek"
schreibt: Die militärische und politische Offensive verläuft neben¬
einander.  Ter Raub des holländischen Schiffsraumes wie die
angekündipte Minieruna innerhalb der neutralen schwedffchen
Küstengewäfler gehen Hand in Hand mit den verschiedenartigen Ver¬
suchen, die nnrtrale Presse zu erfaßen , worüber wir in der letzte»
Zeit einiges erfahren baden. Gerade in diesen Tagen soll das so¬
genannte Stockholms Telegranzbyran durch etwas Imponierendes er¬
setzt Worten Wäre die Neuschöpstmg schon glücklich vollendet, so
hätten wir sie jetzt gewiß vielstimmig verkünden hören , daß di«
Minierung an der Ostküste geschehen sei, um die neutrale schwedisch«
Fischerei vor deutschen  Übergriffen zu schützen . England
legte seine Minen nicht nur in äußere Küstengewässec und trotz deS
Unglücks, das sie dort unserer Fischereibevölkerung zugesügt habe»,
sind diese Minen nicht gesährlicher als die anderen . „Stockholms
Tidningen"  meint , e§ sei Wohl leicht verständlich, daß solch«
Handlungen mebr als etwas anderes die Stimmung  in neu-
traten Ländern verbitterten . „Stockholms Dagblad"  weist
besonders au? die auffallenden Bemühungen der ententefreundlichen
Preffe hin, den ganzen Vorgang möglichst zu bagadellisier «a.

Die unaeheure Ab nahm - der englischen Einfuhr.
W. T.-B. London, 16. Mar. Bei der Elübnngung de,

Bwdgetvorlast« tan Unterhaus lenkte der Präsident des Hm»,
dckSamts Stanley  die Aufmerksamkeit arff die ungchewr«
Abnahme der Einfuhr des Landes seit Kri-ogsbegimr. Dk«
gesamte Einfuhr im Jahve 1917 l-etrwg nur zwei Drittel btzv
Einfuhr des Jahres 1913, in diesem Jahr würde fi«
schätzungsŵeffe nicht mehr als die Hälfte  derjenigen von
1913 betragen. Vor dem Krieg würde nieimond proplhezsK
haben, daß ldaS Land bei der offenbar ganz geringen Em»
schvänkung mit etwa der Hälfte Einfuhr vor dem Krieg auS»
-kommen Wnne. Dies sei eure  wertvolle Lehre und sollt« « ich
nach dem Krieg nicht vergessen werden. Mr sollten eS rmS
nicht wieder erlauben, für einen so großen Teil «uüferer
wes-enLichen Bedürfnisse von fremden Hrffsguellen abhängig
zu werden, eS sei eine völlige Wandlu -wg  d -es <j<rn~
zen industriellen Lebens «ingetreten , ab« heute im
vierten Kriegssahr sei die Gesamterzeugmig der Jndcfftrie
nur ganz klein wenig niedriger als vor dom Krieg. Stanley
hob die von den Mannschaften und Offizieren der Handels¬
flotte bewiesene Tapferkeit hervor, von welchen 12 500 sei!
Kriegkbeginndas Leben verloren hätten, aber trotzdem gebe
es keinen Fall , daß ein Offizier oder ein Mann nicht sichren
wollte, wenn das Schiff klar sei.

Sranzösisches Auftreten gegen dle Unterzeich,
nung ves deutsch-schweizerischen Wirtschaft«»slbsiommens!

\V. T.-B. Berlin. 16. Mai. Die Verhandlungen der deut-
schen und schweizerischen Unterhändler über den Abschluß
eines neuen Wirtschaftsabkommenshatten zu einer für beide
Teile befriedigendenLösung geführt. Die Bedingungen und
die Annahme deS Vertrages waren vom schweizerischen Sun*
desrat am Dienstagabend genehmigt  worden, so daß bea
Vertrag von den beiderseitigen Delegierten am MittwoG
den 15. Mai. endgültig aufgesetzt werden konnte. ES imtt
darin den ducch die französische Kohlrnofferte bereits ver¬
ursachten Schwiecigkeit-n in der Weise Rechnung getragen,
daß deutscherseits auf die Kohlenverwendungskontrolle so
lange verzichtet wurde, als Frankreich seine Zusage auch nur
anilähernd im selben Verhältnis erfüllen würde wie Deutsch-
lond. Auf das plötzliche Dazwischentreten des französi¬
schen Geschäftsträgers  fft in letzter Stunde daS
schon genehmigte Abkommen zurückgezogen worden. Dir
französische Regierung hat der Schweiz die Forderung ge.
stellt, den Vcrirag nicht zu unterzeichnen,  widrigen¬
falls das Kohlenangebot h , n f ä l l rg würde. Für diesen
Fall hat der französische Gefchärtsträgec der Schweiz den
WirtMWLüeg . in Aussicht osMk



gVttef». ffcrfteft. IT Mar 1918.  _
Gegenüber den unabsehbaren Folgen des von der franzä-
stsch-n Regierung angedrohteri Wirtschaftskrieges hat die
Schweiz sich eine Überlegungsscist bis znm 22. Mai erbeten.
Damit ist vom heutigen Tage an der Vertrags lose Zustand
zwischen Deutschland und der Schweiz eingetoeten , für dessen
Folgen Deutschland die Verantwortung ablehnt.

Ungeheure Aufregung in der Schweiz.
Hr . Berlin , 17. Mai . (Gig. Drahtbericht , zb.) Zu dem

Wbrnch der deutsch-schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen
wird der „Tägl . Rundschau" geschrieben: Diese plötzliche
Wendung hat in der Schweiz ungeheure Erregung ausgelöst.
Selbst in Interessentenkreisen,  in denen man
seinerzeit das französische Angebot auf *' Lieferung von
8k MO Tonnen Kohlen im Monat besubelte, neigt man heute
der Ansicht zu, daß das französischeAngebot nichts weiter als
«ein Bluff  war . Man ist in weitesten Volkskreiser: sehr
darüber erbittert , daß die Franzosen mit einem nicht ernst
gemeinten Angebot die öffentliche Meinung irregefühct , in
Wirklichkeit aber nur bezweckt haben, den Vertrag zu Fall zu
bringen . Andererseits verzeichnet man es mit großer Ge¬
nugtuung , daß Deutschland  sich zu wesentlichen Zuge¬
ständnis  n bereitgefunden hätte . Die deutschen Unter-
händl »:, so sagt das „Intelligenzblatt ", gaben wiederholt die
Erklärung ab, daß alles vermieden  werden solle, was zu
einer Schädigung der Schweizer Industrie führen könne. Wie
die Dinge heute liegen, gibt es nur zwei Auswegmöglich¬
keiten: entweder liefern die Franzosen die bersprcchenen
.Kohlen oder eine im Verhältnis zur deutschen Lieferung
stehende Menge Kohlen, oder die von der Entente der Schweiz
wufgLzwungene Kontrwllstelle  der S . S . S . wird auf-
gehoben.  Die Verantwortung an dem vertragslosen Zu¬
stand und der dadurch unerträglich gewordenen Lage trifft
ausschließlich das edle Frankreich. Deutschland ist bis zum
Äußersten  gegangen , was auch von der welschen Presse
anerkannt wird. Der „Bund " bezeichnet den heutigen Tag
als einen kritischen Tag erster Ordnung . Sollte aus der
LarE sich für die Schweiz ein Entweder -Oder für die eine
oder andere Partei ergeben, so ist es die Meinung des ganzen
Landes , daß sie einer solchen Zumutung schärfften Widerstand
bis zum Äußersten entgegensetzen werde.

vas Finanzabkommen mit der Ukraine.
Br . Kiew, 17. Mai . (Gig. Drahtbericht , zb.) Das

Jmanzabkommen mit dm- Ukraine ist heute unterzeich¬
net worden. Es hat die Wiederherstellung der ukraini¬
schen Valuta zum Ziel und gewährt der Ukraine ein
Darlehen von 100 Millionen Korbowanzi in Mark- und
Kronenguthaben zum Kurs- von einer Mark , gleich 75
Kopeken, und einer Krone, gleich 50 Kopeken. Das neue
.Papiergeld wird in Deilftchland gedruckt und dann in
der Ukraine zur Ausgabe gelangen. Später soll das
alte, im Umlauf befindliche Geld eingezogen werden.
Man hofft auf diese Weis,: das bei den Bauern aufge-
khäufte Geld wieder in Umlauf zu bringen.

Dir verzweifelte Lage der iliotcit Gardisten.
W. T.-B. Stockholm, IG. Mat . „Hufudstadisblad Hel-

srngstirs" erfährt aus Petersburg,  baß >die Führer der
Roten Gcndiston von der Wollschewikiregierungeine Inter¬
vention  verlangten , um günstige F r i e>de ns be¬
ding  u n gen  zu erzielen . In Moskau erklärte man jedoch,
man könne nichts anderes tun , als ein Asyl zu gewähren , man
kieß sie verstehen, daß, die Roten Gardisten die Waffen
strecken  müßten , falls die finnische Regierung zu Zuge-
ständnissen bereit sei. Laut einer Meldung an „Svenska
Dagbladet " räumen die -Russen die Festung Ino . >

Die Ententehoffnungen auf die Slawen
Oesterreichs.

Ber«, 16. Mai . Di : Ka'tteezusammenkunit im deut¬
schen Hauptquartier wird von der französischen Press:
ausführlich besprochen. Man mißt ihr eine große  ge-
schichtliche  Bedeutung bei. Die gesamte französi¬
sche Presse' betont - bei diesem Anlaß , daß die Entente
unbedingt eine Politik einichlagen mutte, die darauf ab¬
ziele, den Block von Mitteleurova zu z e r t r ü ni m e r n.
Die Mehrzahl der Blätter hält die Politik für die rich-

Nus KunK und Leben.
— Königlich« Schauspiele. Das Musikdrama „T i -ef -

l an d" vonE. dAlbert hat sich seit länger als einem Jahr¬
zehnt fest in der Gunst des Publikums behauptet , und auch
die gestrige Wiederholung bei teilweise neuer Besetzung be¬
gegnete lebhaftem Interesse . Den „.Pedro " sang diesmal
Herr v. Sch -e n ck— anfänglich noch etwas vage und schwan¬
kend .in der Tongebung, so daß die Gestalt gegen den „Nando"
des frisch und beherzt zugreifenden Herrn Scherer  etwas
-zurücktrat; immerhin bot -der Sänger in der Traum -Erzäh¬
lung Ansprechendesgenug. Weiterhin gewann der musikalische
Ausdruck an gesammelter Kraft und -Energie, >der auch schau-
spielerisch lebendig gestMete Eintritt in die Tieflandsmühle,.
und, im 2. Akt, die Wolfskampf-ErzcMung , die Liebes-
szene mit „Martha " und die grausige Kampfszerre mit
„Sebastiano " —: all das ward zu echt dramatischen Steige-
rungerr ausgenutzt , und man folgte der Wandlung Pedros
vom naiven Naturburschen zum selbstbewußten „Helden" mit
gespannter Anteilnahme . Fräulein Gehe -rsbach  gab die
„Martha ". In der Darstellung ließe sich wohl der Gegensatz
zwischen der anfänglichen müden Resignation und dem späte¬
ren vMenskrästigen Aufvaffen noch bildhafter hervorhoben.
Doch jedenfalls lieh die Künstlerin der Figur dieser unglück¬
seligen .iweißen Sklavin " die möglichst sympathischen Züge.
Maßvoll -im Ausbruch «der Leidenschaft, fand sie, .dank -ihres
mvdulatiou .sreichen Organs , das fede innere Regung treulich
widerspiegelt, für die Akzente tiefster Seelennot ebenso wahr¬
heitsdolle als schönheitsvolle Töne : In der -Szene .des 2. Akts
mit „Pedro ", in diesem ekstatischen Liebesbekenntn-is, schlossen
sich all solche Vorzüge tanljl zu reinster Harmonie zusammen.
Der beichtenden Märtyrerin Martha durfte der Greis
„Tmnmaso" mit Recht den Segen erteilen : -Herr K -rpuiS
tat es rn würdiger Haltung und mit breit ausftrümender
Stimme . An gewohnter Stelle wirkten : Herr de Garmo
als „Skbastiano ", der zynische Gewaltmensch, der übrigen?
bei der noblen Gesangsweise des Künstlers fast so etwas wie
einen versöhnenden Schimmer erhält ; und Frau Pola  als
eine sehr freundlich wirkende „Nuri ". Eine Neuerscheinung
war noch Herr S -chü tz-em d orf als „Morumiv ", der Mühl¬
knecht, dem angesichts der heillosen Wirtschaft in der Mühle
«msirngD daS Singen fast zu vergehen Hchtev̂-so^dlatz-er zum

_ MlssvaLenerU«rg!»!s5t._
iige, bei der die Entente sich mit den Tschechen und
Slawen  Österreich -Ungarns ins Einvernehmen sehen
solle, um diese zu einem Auf st and gegen die
Deutschen  Österreichs zu veranlassen. Das „Journal
des D6bats " erklärt , .dir Alliierten müßten alles ris¬
kieren, um den Willen der slawischen Mehrheit
gegen die österreichi'-che Negierung dnrchzusetzen. Thomas
sagt in der „Heure" : Wenn die alliierten Regierungen
die militärischen Änstrmgungen wirk' atn unterstützen
wollen, müssen sie die Politik der Ansreizung  der
österreichischenNationalitäten  betreiben . „Jour¬
nal dn 'Penple " dag.vzen hält die Politik des Liebäugelns
mit den Nationalitäten zur Zerstückelung Österreich-
Ungarns für unwirksam. Tie Entente müsse sich viel-
mehr mit dem unzufriedenen Proletariat  der
Doppelmonarchie verständigen.
Der Besuch des österreichischen ttaiferpaares

in Sofia und Bonstantinopel.
W. T.-B. Wien, 16. Mai . Der Kaiser und die Kaiserin

sind beute vormittag nach Softa und Konstantinopel abgereist,
um tcm Zaren der Bulgaren und dem Sultan ihren An¬
trittsbesuch abzustatten . In dem großen Gefolge der Maje¬
stäten befinden sich die obersten Hofchargen, der Minister des
Äußern Goas B u r i a n , der österreichische Handelsminister
Frhr . v. W i e s e r , der ungarische Minister Graf Z i chy und
der Ehef des Generalstabes Frhr . v. A r z.

Deutsches Reich.
Das Deutsche Reich, Österreich „ nd Ungarn als

gemeinsames Aüfürrngungsgeb ' ct.
Br . Wien , 17 . Mai . (Gig . Drahtbericht , zb .) Einer Ver¬

tretung der deutsch-agrarischen Partei , die heute dem Minister¬
präsidenten Seidler ihre Forderungen vorlegte und einen
neuen Aufbringungsplan für alle wirtschaftlichen Produkte
der neuen Ernte , erklärte ber Ministerpräsident , er könne zu
dieser , Forderung noch keine bestimmte Stellung nehmen, -da
wahrscheinlich  das Deutsche Reich, Österreich und
Ungarn als gemeinsames Aurbringungsgebiet
b e b a n d e l t würden und selbstverständlich auch ein gleich¬
artiges Ausbringungssystem annehmen müßten.

Wiesbadener Nachrichten.
König Wilhelm von Württemberg ist nach Beendigung

seines dreiwöchigen Kuraufenthalts in unserer Stadt , wäh¬
rend dessen er bekanntlich, wie schon wiederholt früher , im
Hotel „Nassauer Hof" wohnte, gestern nach Stuttgart zurück-
gekehrt. Vor seiner Abreife -hat sich der König außerordentlich
befriedigt über seinen Aufenthalt ausgesprochen und dem mit
seiner Bedienung betrauten Hotelpersonal Andenken über¬
reicht.

— Zur Förderung der Gemüsezucht schreibt uns ein Fach-
mann : Die in den letzten Tagen -ei»getretene Trockenbeit
ist außerordentlich schadhaft für die Ge-müfeyroßku-ltur, ' bei
der in den meisten Fällen -eine künstliche Bewässerung fehlt.
Gerade jetzt, wo ldas Gemüse uns über die knappe Lebons-
-mittel-eit hinweghelfen soll und bei der bevorstehenden
KüiMrng «der Brotrationen erst recht nötig ist, sollte die Stadt¬
verwaltung alles daran fetzen, «bei anhaltender Trockenheit alle
entbehrlichen Spritzen der Feuerwehr den Gemüsezüchtern,
die keinen Wasseranschluß haben, zur Verfügung zu stellen,
und zwar kostenlos. Tausende von Zentnern Gemüse könnten
in diesem Fall allein in einem Betrieb mehr produziert wer¬
den. Will die Stadt die Gemüseproduktion in diesem Fall
-ordern helfen, dann «ist schn e 11 e s Handeln  erforderlich.

— Der Straßenbahnvcrkehr ;_ der auf der
Strecke „ _ _ _ , __ . . längere Zeit eingestellt
war , wird vom
wieder in vollem Umfang vufgenomimen. Der Fahrplan ist
im Anzeigenteil veröffentlicht. — Auf r .
verkehren von Sonntag , den 19. -Mai , äb die Wagen von
12 Uhr mittags bis 8 Uhr abeuds alle 80 Minuten . Bet Be-
-darf werden Zwifchenfahrten eingelegt.

Unfälle. Auf der Kronenbraueroi sind gestern gegen
^ ^ ^ ^ ^ Arbetter ^ der Monteur Peter Engelbert , 28 Jahr e

— Sprechton griff ; hernach stellte sich, was mft Vergnügen
bemerkt wurde, der volle Gesaugston ein ; und so berhalf der
Künstler bei scharf beleuchtenden Schlaglichtern in der
Eharakterijtik auch dieser an sich weniger bsdeutenden Rolle
zur rechten klingenden Bedeutung . Sehr lebendig griffen die
spitzzüngigen Klatschbasen „Antonia ", „Pepa " und ...Rosalia"
ein : Fräulein Rose,  Frau Müller - Reichel  und — als
Erneuerung einer alten guten Bekanntschaft — Frau
Sch rode r - K amt  n s kh,  wohl die einzige, die aus der
Besetzung der Uraufführung (1907) noch übrig ge¬
blieben ist —! o . D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Nieder - Ramftadt  ver¬

starb ^ der vieweicht älteste Journalist unid Schriftsteller
Deutschlands, Kommisstousrat Dr . Adolf Mirus,  im
94. Lebensjahr . Er war in seiner Vaterstadt Weimar eine
der bekanntesten Persönlichkeiten. In seinen ..WDmungS-
blättern " berichtete der Wsrstorbeue vor einigen Jahren , daß
er als siebenjähDiger Knabe während eines Spaziergangs
durch den Weimarer Schlosspark von seinem Vater auf den
ihnen -begegnenden Dichter Goethe aufmerksam gemacht
wurde , und niemals habe er den 82jährigen Greis mit der
hohen Gestalt und >den großen wundersamem Augen vergessen.
Gin Jahr später — 1832 — sei Goethe gestorben. Mit Dr.
Mirus ist vielleicht der Letzte dvh ingegangen , dessen Augen
einst den Dichterfürsten schauten. — Paul Apels  dreiaktiges
romantisches Spiel „H a n s j ö r g s Erwachen"  erlebte im
Königsberger  Schauspielhaus bei -vorzüglicher Dar¬
stellung seine Uraufführung . Die Aufnahme war etwas matt.
— Fm Dortmunder  Stadttheater veranstaltete der dortige
Pvesseverein einen Wcstfalenabend, der -der roten Erde in
Wort , Don und MD gewidmet war . Peter Hille , der
eigenartige Dichter, kam hier zum Wort , und zwar mit einem
Auszug aus der für unausführbar geltenden Tragödie „Des
Platonikers Sohn ". Unter den Miiwirkenden tat sich das
frühere Mitglied unserer König!. Bühne, Olga Gauby, be¬
sonders hervor. . ,

Wissenschaft und Technik. Prefessor Albert Haenel,
Staatsrechtslehrer an der 'UniverjrÜät Kr eh -ist im Wer von
LL-Jaihren -gestorben. Er war der StieAohn Heinrich .LmibLS.

M,end-Au-5gabe. Erstes Matt. Nr. 228.
alt , -und der Sch-losser Joseph Köster, 30 Jahre a-lt, durch ein
Gerüst gebrochen und haben siH dabei zieml-üh erhebliche Ver¬
letzungen an Brust und Beinen zugezogen. Die städtische
Sanitätswoche brachte die Verunglückten in das Krankenhaus.
— Im Vergnügungspaläst ist gestern abend der 26 Jahre alte
Artist Mex Eafpers-en bei feinen Produktiolien abgestürzt und
hat sich dabei nicht ungvheblich verletzt- Er wurde durch die
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

— Diebstähle. Einer Frau , welche vorgestern, während
sie im Museumsgebäude etwas zu besorgen hatte , ist ein
wertvoller Kinderwagen , den sie unbeaufsichtigt draußen stehen
ließ, gestohlen worden. Sie wandte !sich an einen Schutzmann,
welcher, wohl wissend, daß in der Regel derartige Objekte als¬
bald bei Händlern abgesetzt werden, ihr den Rat erteilte , sofort
sämtlichen Mthändlern persönlich einen Besuch abzustatten
und sich als Reslektantin für -einen Kinderwagen 'vorzustellen.
Bei dieser Umfrage fand sie denn auch ihren Wagen, den die
betreffende Händlerin erst auf Drängen der Bestohlenem daß
sie es eilig habe mit dem Kauf, ans einem Versteck hervorholte.
Sie forderte dafür einen Preis von 65 M„ d. h. nur einige
Mark weniger , als für den neuen Wagen bezahlt worden war.
Sie erhielt 5 M. als Anzahlung und rückte dann erst mit
einem zugleich mit >dem -Wagen gestohlenen Kiffen heraus , für
Las sie weiter -e 8 M. verlangte . Die Bestohlene -begab sich
bann sofort zur Polizei und war 2 Stunden nach dem Dieb¬
stahl wieder im Besitz ihres Eigentums . — In einer der letz¬
ten Nächte wurde an dem Gvuhlschen Geschäft, Kirchyasse 11, der
Schaukasten  erbrochen und sämtlicher Inhalt , als Glas¬
platten , Seife , Puder , Zahnpulver , Seilfenpulber ufw., ge¬
stohlen. — In einem Hanse der Schenkendorfstraße wurden
eine braunledern -e Tasche, etwa 70 Zentimeter lang mit gek-
lem Beschlag, sowie 6 bis 7 kleinere Segeltuchtafchen, au?
einem Garten an der Fritz --Kalle-Stratze während der Nacht
vom 13. zum 14. d. M. -ein Hahn sowie elf Hühner gestohl«m
welche gleich an Ort und Stelle geschlachtet worden sind.

— Die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft wird, soweit es die Kriegs-
zeit erlaubt, Len, zu erwartenden broßm Pftngstverkehr durch Ein-
stellung oller tcrfüxbarcn Dampfer am Rieder- und Mittelrhem
Rechnung tragen, was zur Entlastung der Eisenbahnm beitragen
wird. >

— Kleine Reisten. Militärkonzerte  finden an beiden
Pfingstfeicrtagen4 Uhr auf dem Neroberg durch die vollzählig«
Garniscrkopelle unter Leitung von ObermusikmeisterM. Weber statt.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 17. Mai. (Dralrtbsrialt ). Tele¬

graph is che Auszahlungen  für
Holland . 315 .50 a . Mk. 31 « .09 ?. (Ir IN aalte,
Dänemark. . . . 153 .50 O. Mk. 153 .0 » 1. 10J Krane*
Schweden . . . 162 .35 Q. Mk. 183 .75 I. .. 100  Krone*
Norwegen . . . 159 .25 0 . Mk. 159 .75 !. 109 Kronen «
Schweiz . . . . 112 .SOO . Mk. 112 .73 } . „ 108 FraacJ
Oesterreich-Ungarn 66 .55 0 . Mk. 63 .65 3. ■ 109 Kronen
Bulgarien . . . 79 .00 Q.  Mk . 79 .50 3. lOOLewU
Konstantinopel . . 19 .45 0 . Mk. 19 .55 3. „ 1türk.
Spanien . . . . 103 .00 O. Mk. 104 .03 8 . „ 103? jutu

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam, 16. Mai. Wechsel auf Berlin 33.05 (zu¬

letzt 33.75). auf Wien 23.10 (23.82%), auf die Schweiz 49.40
(49.30). auf Kopenhagen 62.00 (62.65), auf Stockholm
67.50 (68.15),' auf New York 193.50 (197.00), auf London
9.21 (9.39), auf Paris 34.00 134.50).

w. Zürich, 16 Mai. Wechsel auf Deutschland 76.50 (zu¬
letzt 78.75). auf Wien 46.50 (48.25), auf Holland 202.50
(263.25), auf New York 3 97 (4.02), aufLondon 19.— (19.15),
auf Paris 70.— (70.75), auf Italien 43.— (44.25), auf Kopen¬
hagen 126.— (127 50), auf Stockholm 137.— (138.25), auf
Christiania 126.— (127.50), auf Petersburg 60.— (63.—),
auf Madrid 116.— (116.50), auf Buenos-Aires 187.— (187.—).

Banken «nd Geldmarkt.
$ Reiliner Geldmarkt Berlin,  17 . Mai. Die Nähe

der Feiertage hat die Nachfrage nach täglichem Geld
weiter verringert, der Satz hielt sich auf 4Vi  Proz . und
darunter Dagegen herrschte lebhafter Begehr für unve*-
zinsliche Reiehsscbatzanweisungen. Der Privatdis¬
kont  verbiieb 45/s Proz . und darunter.

— Die Deutsche Bank veröffentlicht im Anzeigenteil
ihre Bilanzziffern und gibt die Auszahlung der Dividende
für 1917 bei der Zweigstelle Wiesbaden  be kannt

Weinbau und Weinhandel.
m. Schloß Vollrads i Bhg , 16. Mai. Am sechsten Ver-

steigerungstag der Vereinigung Rheingauer Weingutsbe-
siter brachte heute die Gräflich Matuschka-
Greiffen klau sehe  Kellerei - und Güterverwaltung
zu Schloß Vollrads 50 Nummern 1917er Schloß Vollradser
zum Ausgebot Diese wurden sämtlich zugeschlagen und
erreichten bis zu 22 240, 23 020, 25 600, 28 480, 39 500 M.
das Stück. Für 50 Halbstück 1917er wurden 5000, 7960,
8970, 9900, 10 510, 11 510, 12 800, 13 000, 14 240, 17 250 M
erlöst. Gesamterlös 456 730 M. ohne Fässer.

Industrie und Handel.
w, Tellus, A.-G. für Bergbau und Hfittenbetrieb.

Frankfurt  a . M.. 16. Mai. Der Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft beschloß, die Verteilung einer Dividende  von
11 Proz. auf das vollbezahlte Aktienkapital von 6 Mill. M.
(gegen 10 Proz. auf 4% Mill. M. i . V.) vorzuschlageu.

* Die Zellstoff-Fabrik Waldhof, Mannheim, schlägt vor,
die Kriegsrückstellungen um 4 831 532 M. (1915 und 1916
zusammen 26 Mill. M.) zu eerhöhen, 3923 693 M. (1915 und
1916 5 896409 M.) zu Abschreibungen zu verwenden,
740 000 M. den Reserven zuzuweisen und dann eine Divi¬
dende für 1917 von 15 Proz. (in den drei Vorjahren 0) zu
verteilen.
g_ 1 - ’ 1 -L - - —Bi

Wettervoraussage für Samstag , 18 . Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu  Frankfurt ». M.

Weitere Temperaturzunahme, sonst keine wesentliche
Aenderung.

Wasserstand des Rheins
am 17. Mai.

Biebrich . Pegel : 176 m gegen 1.72 am gestrigen Vormittag.
Caub. < 2.12 « « 2.07 < c «
Mainz . < 1 .00 < « 0.95 « « <

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauplichriMcireri 5t. Hegerhorst.

Berantworttich für deutsche Politik: ?t. Hegerh  orit : für AuStandzpolirik:
!>. B-: CS. Soäoäer; für  deu Unterhiliungrieii : B. ». Nauendorf: für  Nach,
richte» aur Wiesbaden, den Rachbrrbczirkeu, Gerichtssaai und Briefkasten (i.  Los.
aller ; für Sport : I . B .: W. Etz: für den Handelsteii: W. Etz: für die Anzeige»

iyid Reklamen: H. Dornanf:  iänulich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schenH»f-Buchdruckerei in Aiesbade».

Sd» chft»»d e der Schriftleitimg: l» bi» 1 Uhr.
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Besitz. Abschluss am 31. Dezember 1917. Verbiudlichkelten.

Bargeld, Sorten , Zinsscheine u. Guthaben bei Abrechnungs¬
banken .

Guthaben bei Banken und Bankfirmen.
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen.
Verzinsliche Deutsche Schatzanweisungen.
Report - und Lombard -Vorschüsse gegen börsengängige

Wertpapiere.
(darunter 500 Millionen an Städte und sonstige;
Körperschaften)

Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen.
(davon am Abschlußtage durch Waren , Ver¬
schiffungs -Papiere u. s. w. gedeckt 113 Millionen)

Eigene Wertpapiere
Gesamtbestand M. 52,680,771 .10

Anleihen des Reichs - und der Bundesstaaten . .

sonstige bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere
sonstige börsengängige Wertpapiere.
nicht notierte Wertpapiere . .

Beteiligung an Gemeinschafts -Unternehmungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Firmen
Schuldner in laufender Rechnung

gedeckte . . . .
ungedeckte.
(außerdem - Schuldner aus geleisteten Bürgschaften

356 Millionen)
Bä'Sitgebäude . .
geosüjger Grundbesitz.
Verschiedenes . .

6,795,693
6,661,449

631,809 25

496,599,508 65
509,630,20308

3,053,231,847 30
201,094,382 88

I
600,017,13013

120,537,306

38,591
15,089,702,197 )0

306 43

stJbs
30
92

14,088,952 47
28,350,401 71
40,712 (988 30

937,935,170 99
224,998,282171 .162.933,45346

44,000,000 —T—
1 —

Grundvermögen.
Rücklagen

gesetzlich vorgeschriebene
fr,freie

Gläubiges in laufender Rechnung
Verpflichtungen für eigene Rechnung . • • • • •
seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite
Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . .
Einlagen auf gebührenfreier Rechnung

innerhalb 7 Lagen fällig . M. 2,087,195,69 —26
darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . .
nach 3 Monaten fällig .

Gläubiger
innerhalb 7 Tagen fällig .
darüber hinaus bis zu

3 Monaten fällig . . .
nach 3 Monaten fällig .

„ 1,054,889,065 .23
„ _ 479,22 0,3 79.23

M. 1,211,081,217 .23

„ 85,410,798 .15
„ 394,063,705 .37

177,388,03130
51,611,968 70

49,440,944 96
20,118,169 5P

287,888,800 31

3,621,305,136 72

1,690,555,720

Akzepte
eigentliche.
noch nicht eingelöste Schecks . . .
(außerdem : geleistete Bürgschaften 356 Millionen)

Sonstige Verbindlichkeiten
Unerhobene Dividende.
Dr. Georg von Siemens -Fond für die Beamten . .
Rückstellung für Zinsbogensteuer . . . . . . . .
Uebergangsposten der eigenen Stellen unter einander

Zur Verteilung verbleibender Ueberschuß . . .

275,000 (000,-

225 .000 ,(11)0 -
500.000 .000]

47,852,091 44
17,612,513 97

755,669,308,77224

65,464,60541

1,499,971-
9,111,145 —
1,025,000 —
1,111,512 — 12,747,628 -i

62,275,989 09

Ausgaben.

Mark 6,309,796,994 74

Gewinn - und Verlust -Rechnung.
” Mark 6,309,796,994 74

Einnahmen.

Gehälter , Weihnachts -Zuwendungen an die Beamten , feste
Bezüge des Vorstandes , Bezüge der Pülaldirektionen
und allgemeine Unkosten . .

Kriegsfürsorge für die Beamten . . . . M . 10,302,345.08
Wohlfahrtseinrichtungen für die Beamten

(Klub , Kantinen usw.) . „ 1,141,233.64
Beiträge der Bank zum Beamtenfürsorge-

Verein . . „ 1,911,023.27
Steuern und Abgaben.
Zinsbogensteuer.
Gewinnbeteiligung an den Vorstand u. s. w. in Berlin . .
Abschreibungen anf Einrichtung.

„ „ Bankgebäude .
Zur Verteilung verbleibender Ueberschnss

36,258,823 23

13,354,601 99
6,858,64897

275,000 —
3,202,308 32 59,949,382 51

947,853 87
1,413,432 58 2,361,286 45

i
Mark

62.275.989 09
124,686.658 05

Vortrag aus 1916.
Gewinn auf Zinsen und Wechsel . .
Gewinn auf Sorten , Zinsscheine usw.
Gewinn auf Wertpapiere. *
Gewinn auf Gebühren . • • •
Gewinn auf Dauernde Beteiligungen

72,224,087 46
955,677 —

2,511,977 24
33,533,939 70
3,088,229 21

12,272,747 44

112,313,910 61

‘Moderne

fQerfobungs =Anzeigen
liefert in Hurser Zeit die

ß . Scfieffenirerg fefie fffofbucßdruckerei
Xontore ; „ 'Cagbfattßaus“

'Fernruf 66SO/S3

OTaldbahnliof..Eiserne Hand“.
Mittag- u. Abendessen. Belegte Brote.

Kaffee, Tee, Kuchen , sowie ff. Weine,
Biere und Apfelwein.

• Fleisehmarken u . Brotmarken sind erforderlich.

MlMikM Iit BltHij» jtt __

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma - Glycerin ist ein vorzügl . Mittel
gegen rauhe , spröde , oder durch Frost be¬

schädigte Haut . 356
Alleinverk . : Sebützenhof -Apoth ., Langg . 11

Nach Beschluss unserer heutigen Generalversammlung gelangt die .
Dividende für löl ^ auf unsere Aktien
mit 14 °/o gleich M. 84,- für jede Aktie zu nom. M 600, M-jeS - fur jede
Aktie zu nom. M. 1200 und M. 140,- für jede Aktie zu nom. M. 1000 zur
Auszahlung , und zwar . on/, n

in Berlin an unserer Couponskasse , Kanonierstrasse 29/30,
, Wiesbaden bei der Deutschen Bank

Zweigstelle Wiesbaden
ferner bei den übrigen inländischen Filialen , Zweigstellen nn eposi en-

kassen unserer Bank sowie bei den sonstigen Zahlstellen.
Die fälligen Gewinnanteilscheine No. 48 sind auf der Rücksei „ „

Firmenstempel oder dem Namen des Einreichers zu versehen.
Berlin , den 15. Mai 1918.

Deutsche Bank
6 wiener . Mankiewitz.

tt
ff Weltalk-Stoffarben

find die besten.
Schloßdrogerie Siebert, MarftstraHe 9.

(Eiel-deiBletm Hi ueteittem.

Nki öeMw!«l leides Wie».
AuzüudeHoiz per Sack Mk . I.Ziv
Abfallholz Per Sack Mk. 2 .S«

Säntvliuge von Brettern «. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 408
IV . Gail Wwc ., Schwalbncher Strafte 2

Telephon 9?o» 84._

Bet Bißt SM-ftWeti ctiMetl, »etiieti.
Für guten , bürgerlichen Haus¬

halt in einem Landhaus dei Wiesbaden wird
ein tüchtiges, selbständiges

ANeirrmävchen
gesucht. TageShilfe vorhanden. Zeit¬
gemäße gute Verpflegung. Angebote unter
J . 041  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

«M-Mwe» « ! leiden vdMd üte

Spinat
Pfd. 20 Pf .,

Römischfohl
Pfd . 20 Pf .,

Spcrgcf, SopffQlQtbilligst. F 491
Perkanf an jedermann.
£5

3 Bleichstratze 3.

Kopfsalat
UN» RSm . « »hl
auch größere Posten für
die Feiertage hat absn-
aeben

Fr . Dobritz« .
Gärtnerei,

Ende Hoch- und
ausstraße. _

. 5d)intet Sp'mit
ä Pfund 25 Pf .,

Kränzchen, Eltviller Str . 7

Reiser -Beseu
abzugeben.

M. O. Gruhl , Kirch«. 11.
Telephon 2199.

MM
ab Lager per Zentner
5.50 Mt ., frei Hau« per
Zentner 6.50 Mk. Karl
(ritz, Dotzbeimer Str . W.

^ ' 1038. 420

Haubennetze.
echtes Haar »,

prima Qualität»
Stück 1.30 Mk »,

3 Stück 4 .2 » Mk.
M. O. Grnhl.

Kirckachse 11. Tel . 2199.

statt Schwamm u. Lappen
empfiehlt die

Jtora-Drogerie
Gr . Buvastraße 6.

Parkettboden-u.
LinoleMwachr

flüsfi-ge Bohnermasse und
festes Parkettwachs ver-
räuflich. 397

W. Gail Wwe^
Schwalbacher Straße 2.

_ Telephon 84.
Wagner - Schmied-

ijddüleitttBdgtd,
prima feit, stark gebaut.
5—10 Ztr . Tragkraft , bill.
zu verk. Hellmnndttr . 15.
1. Stock. Petr i.

Gute Friseuse
emps. sich zum Ondulieren.
Haarpflege . Wasch.. Färb-
.Haararbeiten . Fahnstr . 38.
Hof Larterre. _

Schnell- Sohlmi
Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen . Leder - Ab

^ ^ .^ Neparaturen sofort

Im

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz 1.

Täglich

Nonzerl
eines erstklassigen

Damen Streich-
Orchesters.

1» eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkänser
abzugeben. B 3050

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel. 1914.

Gold. Dameu -Armband
mit Uhr von Neroberg bis
Lemggaffc. verloren. Gegen
Belohnung äbzugoben im
Errrodäischen Hof.

Soldat
hat am Mittwoch nachm,
seine Brtchtaschr verloren,
Eltviller od. Dotzh. Str.
Inhalt Urlaubsschein und
sonstige Papiere . Derselbe
bittet unn Rückg. bei Klich,
Schierst. Str . 20,  H . P,
Verl . Tonnerstag abend,

N. Haltest. WücherschÄe,
sü;w. fjsnMafüie

m. 2 Portem . m. Jnhailt.
BeL. Eckerirsördestr. 2, 1 l.

Berl . kl. Samtkragen
(WrWr . bis Roderallee),
glbzuitgeben gegen Belohn.
Werlitraße 6,  2 St.

Schirm gefunden
Seevobenstraße 25, 22 l.

Mark 124,586,658)05

!Samstag , den 18. Mai 1918, abends 8 Uhr,
im kleinen Saale:

Karl Heinz Hill-Abend.
Ernstes und Heiteres ans eigenen Werken.

Zum Besten der Städtischen Kriegsfürsorge.
Teil I : „Vom Gold der DeutschenTreue “.

[Teil II : „Frohmut heisst unser Kampf¬
genoss “.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : 3 Mk.,
11. bis letzte Reihe : 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtliche Plätze numeriert .) F621

Städtische Kurverwaltung.

feiet neattaeM«»ce Bel;.Ael-SeiWid.

Ein kl. weißer Sund
entlausen . Gegen Belohn, i

bei Zimmer , 1
©öa &e 146, i , >

Thalia - Theater.
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Heute Freitag Abend 81/« Uhr:

Letzte Aufführung der Harmoniefllme
BeetUovenu.die Franen

sowie die Tanznummern des

Balletts vom Deutschen Opernkans Berlin.
Ab morgen Samstag:

Vaidemar
Psylander
in dem hervorragenden Schauspiel

Der Hautmeutauz.
v ' U&ti-
Warum ist

Ldel-Yeitzleim
io beliebt? Weil er beinahe alles klebt. Unentbehrlich
für beinahe jede Fabrikation und Industrie.

Ein Versuch garantiert beständige Abnahme.
A. Friedländer , chemische Fabrik, Berlin 8. O.

Vertreter:

SLBauer «&Co ., Wiesbaden«
Fernruf MW.
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Äekanntmachnng
Wesdadener TagblatZ» ALsnb-AusgaLe. Erstes Blatt.

über Sicherung einer Umsatzsteuer
aus ruxorsegenstände.

at auf Grund des 8 3 des Ge¬
tue Ermächtigung des Bundesrats zu Wirt-
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914

iLeichs-GrZetzül. S . 327) folgende Verordnung er»
IcLenr

8 1.
,Zuc Sicherung einer Umsatzsteuer auf Luxus¬

gegenstände ist der der Lieferung folgender Gegen¬
stände im Kleinhandel eine Rücklage zu bilden:

1. Edelmetalle, Perlen . Edelsteine, einschließlich
sdnthetischer Edelsteine, sowie Gegenstände aus oder
tu Verbindung mit diesen Stoffen , einschließlich der
mit Nednetällen doublierten Gegenstände. Bei
Gegenständen, die aus den im Satz 1) genannten
Stoffen und anderen Stoffen zusammengesetzt sind,
ist der wertvollere Bestandteil für die Verpflichtung
zur Rücklage maßgebend.

Die Berpfliclsturig zur Riicklage tritt nicht ein bei
Der Lieferung von Taschenuhren mit silbernen Ge¬
häusen und versilberten und mit Silber vlattierten
'Gegenständen : lerner nicht von Edelmetallen , sowie
Gegenständen • aus oder in^Verbindung mit Edel-
nietallen und von. gefaßten steinen , sofern die Edel¬
metalle und diese Gegenstände zu technischen Zwecken
bestimmt sind.

2. Werke der Plastik, Malerei und Graphik, sowie
'Kopien und Vervielfältigungen solcher Werke, sofern

“ “ " ;cf( — — •' ' 'das Entgeld für die Lieferung 300 DK. überschrestet.
Die Verpflichtung zur Rücklage tritt nicht ein bei

der Lieferung von Originalwerken der Plastik,
Malerei und Graphik deutscher lebender oder inner¬
halb der letzten 5 Jahre verstorbener Künstler , die
unmittelbar von dem Künstler oder nach seinem Tode
von seinem Ehegatten , seinen Abkömmlingen oder
seinen Eltern oder durch Verkaufs - oder AusstellungS-

«vcrbände von Künstlern vertrieben werden. Die Frist
von 6 Jahren wird vom Abschluß des Umsatzgeschäft?
über das Werk ab gerechnet.

3. Antiquitäten . eins " '. - ,- , einschließlich alter Drucke und
Gegenstände, wie sie, aus Liebhaberei von Sammlern
erworben werden, sofern diese Gegenstände nicht vor¬
wiegend zu wissenschaftlichenZwecken gesammelt zu
werden pflegen.

Als Lieferung im Sinne des Abs. 1 gilt auch die
"Entnahme der Gegenstände aus dem eigenen Betrieb
zu Zwecken, die außerhalb der geschäftlichen Tätigkeit
des Unternehmers llegen und die Lieferung auf Grund
einer Versteigerung, auch wenn der Auftraggeber
eine selbständige geschäftlube Tätigkeit nicht ausübt.
es set denn, daß die Versteigerung im Wege der
Zwangsvollstreckung oder unter Miterben zum Zwecke
der Teilung eines Nachlaßes stattsinden.

Bei der Feststellung, ob das Entgelt für die Lie¬
ferung den in Nr . 2 angegebenen Betrag überschreitet,
tst von dem Entgelt für me Lieferung jedes einzelnen
Gegenstandes auszugehen . es sei denn, daß mehrere
auf einmal entnommene Gegenstände nach dem Zwecke,
für den sie bestimmt sind, nach der Verkehrsanschau¬
ung oder nach der Bestimmung des Veräußerers nur
?u einem Gesamtvreis gemeinsam lieferbar sind: im
Falle der Entnahme au? deni eigenen Betrieb ist das

Kmikweii 1916r
Flasche 3 RÄ. ohne Was,
diverse Sorten
Rotweine e

Fritz
Del. 1914.

u.

Entgelt maßgebend, das für Gegenstände der gleichen
Art am Orte und zurzeit der Entnahme aus dem
etcmen Betrieb von Personen , welche die Gegenstände
nicht zur gewerblichen Weiteroeräußerung erwerben"
gezahlt zu .werden pflegt .(Kleinhandelspreis ).

Als Lieferungen im Sinne der vorstehenden Be
stimnningea sind auch Lieferungen aus Verträgen
!nbcr die Bearbeitung und Verarbeitung von Geaen-
ssranden anzmehrn . wenn der Unternehmer das Werk
aus Stoffen , die er zu beschaffen hat . herstellt. und e?
sich bet dreien Stoffen nicht nur um Zutaten oder
Nebensachen handelt.

8 2
Die Verpflichtung zur Rücklage, liegt demjenigen

!oh. der Lieferungen der im 8 1 bezeichnekenArt ans-
füh 'Ifuhrt.
, Bei Versonenveretnignngen basten die Vorstände
oder Geschäftsführer für die Erfüllung der durch diese
Verordnung vorgeschriebenen Verpflichtungen als Ge¬
samtschuldner.

i . Bei Lieferungen mtf Grund von Versteigerungen
!liegen dte nach dieser Verordnung beliebenden Der.
pfltchtungen den Versteigerern ob: diese sind berech-
iigh ernen der Rücklage entspreihenden Betrag vom
VcrstetgerungSerlöS zucückzubchalten.

8 S.
Die Rücklage beträgt bei den unter 8 1 Nr . 1 ov>.

rennten Gegenständen zw-rnzig und bei den unter
Rr . 2 und 3 genannten zehn vom Hundert der Ent¬
gelte. die für Lieferungen der im 8 1 genannten Art
vereinnahmt . werden. Bei der Entnahme aus dem
eigenen Betriebe <8 1 Abs. 2) gjlt als Entgelt der Be¬
trau der Gestehungskosten.

8 4.
Die Verpflichteten haben ein Buch zu führen , in

doS bet ;eder Lieferung , die nach dem Inkrafttreten
dtefer Verordnung (8 2) ausgeführt wird , der Tag
der Lieferung , der Gegenstand tmsf) der handels¬
üblichen Beoeichnung. der Betrog des Entgelts , der
Tag der Zahluno und der zurückgelegte Betrag ein-
zntragen sind. Das Buch ist dem Beauftragten der
für die Erhebung des Waremrmsatzstempels zuftän-
dtgen Stelle jederzeit zur Einsicht vorzulegen.

* 5 5.
Die für di« Erhebung des Warenumsatzstempels

zuständige Stelle kann Einzahlung der Rücklage bei
der für die Einzahlung des WarenumsatzstempelS zu-

.ständigen Kaffe verlangen , wenn das Unternehmen
-eingestellt wird oder Anlaß zu der Ann-rh ne besteht.
Idaß die Rücklage ihrem Zivcck entzogen wird.

Gegen die Verfügung der Stelle ist innerhalb
Wochen die Berwaltun asbeschwerde gegeben:
kerne ansWiebeude Wirkung.

8
Wer den Bestimm« wun dieser Derortmung vor.

säÄäch oder sahrläffia zuwiderhandelt und dadurch die
.Erhebung emer Umsatzsteuer gefährdet, wird mit
.Geldstrafe bis zu dcnßigtcnuend Mark bestraft.

8 7.
Diese Verordnung tritt ,rm ff. Mai 1918 in Kcast.
Berlin , den 2. Mai 1918.

Der Reichskanzler.
In Vertretung : Graf von Rodern.

_ Wird veröffentlicht mit dem .Hinzufffgen. daß die
Einsichtnechme. des gemäß 8 4 von den Verpflichteten
zu führenden Bucke? durch oen von uns hiermit Be¬
auftragten von Zeit zu Zeit erfolgen wirdl

z. den 13Wiesbaden, den 13 Mai IffM. 1^91
Der Magistrat . Stenerverwaltung.

Städtische vslksbäder.
^ jtso

.nas:ichn

Die Badezeit isst am
AI ' Uhr vormittags . Am

von 7 bis
sind die

Fleckwaffer
wieder vorrätig . Drogerie
Mocbus , TaunuSstr . 25.

Mottenmittel.
durchaus zuverlässig, in
noch großer Ausw. Drog.
Backe. Tannusstraße 5.
Bohnerwachs

(prima Qualität ).
Wagner , Rheinstrabe 79.

Mietverträge
vorritif im

Tagblatt -Verlag
Eleg. großer Damenhut,
schwarz, billig zu verk.
Metzer, Hermannstr . 26,1

17 Bände

zu verk. Männer , See-
robenstraße 11, Hih. 1 St.

Seltene Gelegenheit.
2 sehr schöne Schlafzim.,

kestth. aus 2 Betten mtt
Sbrunar ., Matr ., 2ttir.
Kleiber schrank, Waschtom.,
Nachttisch, 2 RohtTstühle
m. Seegras 700 Mk., mtt
Kapollnair . 900 Mk., sow.
einz. Betten. 1- u. 2tür.
.Äerderschr., Nachttische,
Kommode, Stühle , Spieg,,
alles sehr billig. Seipp,
Eloonorenstvaße 7, 2.

Sofort mu*Qbiuocbea
Eleg. mod. helle Wasch¬
kommode mit w. M.-Pl . u.
Sviegelanssatz. fast neue
große Kommode, sowie
Konsole, fast n. Zimmer-
stüble u. verschied. Seipp,
Eleonvrensttaße 7. 2 r.
Gartens -Stühle . Wasser¬
faß n. Kübel. F. Darm¬
stadt. sfrankenstraße 25.

Zu verk. kl. eis. Garten¬
bank u. Tisch, kl. Rohr¬
bank, 2 Korbsessel. 3 schöne
Stechpalmen als Beranda-
od. Gartcnschmuck. Anzus.
2—3 Uhr nachm. 6oi Fr.
Hartung , Bismarckr. 9,1 l.

Ein Handkarren,
fast neu, 10 Ztr . Tragkr .,
zu verkaufen. I . Frey,
Erbacher Straße 2.

1 Kinder-Klappwageu,
mtt u. 1 ohne Verdeck,
eine kleine Kochkiste zu
verk. Schwerzel, Schwal¬
bacher Straße 46, 2.
Kinderwagen,

fast neu , billig zu verk.
Be tri , Hellmundstr. 15. 1.
Sl».gl.SSNM,Ije«
u . Gluckenstall vreisw . zu
verk. Robert WinkeLach,
Adlerstraße 37. 2 St . l.

Brillanten
Perle«

Service , Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen
Caflig. Xrnwlff. 23
GlllerlM. Dlanlno

zu kaufen gesucht. Frau
Donecker. Wcstendstr. 36.
^ A

Zum Vermieten
geeignete , wenn auch
reparaturbedürftigePianfnos
in jeder Preislage
gesucht.

Pianohaus Sebmitz
Rheinstrasse 52.

Teppich
2X3 Mir . ob. 8X4 Mir .,
aut erhalten , zu kaufen
gesucht. Fritz Darmstadt.
Frankenstöaße 25.

Gartuergetzitfe
oder Lehrling bei Kost u.
Wohnung gef. Gärtnerei
S . Müller , Blatter Str . 84

Gesucht
2 mM. Zimmer
mtt Küche zum 1. oder
15. Juni , möglichst Nähe
Wald. Gefl . Off - mtt
Preisangcche ende den an
Frau Mathieu de Padilla,
Berlin , IV. 15, Bleibtreu-
straße 34.  _

Kleeacker
zu pachten gesucht, auch
auf mehrere Jahre . Gefl.
Angcb. an Reininaer,- - " — 47. LSchwalb. Straße 47, Lad.

Kleeacker
oder GraSnutzung von
Wiese zu pachten aes. Ost.
an Mevrer , Rbeinstr . 71.

IMW AWWI11
Donnerstag , 23. Mai

d. I ., nachmittags , soll die
GraSnutzung von ver¬
schiedenen Grundstückenu.
Feldwegen in den Distr.
..Haingraüen , Frankfurter
Straße , Ochsenstall und
Bderstadter Berg " ver-
steigert werden.

Wiesbaden, 15. 5. 1918.
Der Magistrat . §591
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr. die Streckung der
Hafervorräte die Leist
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wäger, im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Straßenpolizei -Ver¬
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist¬
ungsfähigkeit des Ge,
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an¬
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor.

_ v. Heimburg.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
c Schwal-Lastwage in der __ _

bacher Straße wird werk:
täglich in der Zeit vom
16. März bis einschließl.
15. Seist. von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bi? 7
Uhr nachmittags in Be-
trieb gehallen.

Von 12—1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge¬
schloffen.

Wiesbaden. 12. 3. 1918.
StädttscheS Akziseamt.

Hohe Bezchümg.
Kaufe Klapp

Vertikos. Klaviere,
karte genügt.

Petri , Hellmurttntr.
st- .

15.

AmtW WizriW
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 18. Mai 1918,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennnmmern wie folgt:
501—i 850: 8— 9 vorm.
851—1200: 9—10 vorm.

1201—1550: 10—11 vorm.
1551—1656 und 1—200:

11—12 vorm.
201—500: 12—1 mittags

Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab,
stempelung der Fleisch¬
marken im Naffauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person " zum Verkaufe
kommen. *

Sonnenberg , 16. 5. 1918
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ, Beigeordn.

lkWAMiWl
Sonntag , 19., m
20. Mai fl - u. 2. fingst-).

Evangelische Kirche.
Die SamriM am Pfingst¬
sonntag ist für doS hiesige
Rettungshaus bestimmt.

Marktkirche. Pfingstsonn¬
tag . 8.40 Uhr : Militör-
gottssdienst. Konsisto-rial-
rat a. D . Nendörsfer.
10 Uhr : Pfr . Beckmann.
(Abendmahl.) , 11.30 Uhr:

Schußler . 6 Uür : Pfr.
Lieber. — Pfingstmontag
10 Uhr : Pfr . Schußler.

5 Uhr : Pfr . Grein.
Pfingstmontag . 10 Uhr:
Pfarrer Diehl. Taufen
u. Trauungen : Pfarrer
Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Grein.

Ringkirche. Pfingstsonntag,
Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
v . Schlaffer. (Abendm.)
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Künkcl. —
Pfingstmontag , 10 Uhr:
Pfr . Merz . (Abendmahl.)
5 Uhr : Pfarrer Diehl.

Lutherkirche. Pfingstsonn¬
tag, 10 Uhr : Pifr. Lieber.
(Abendmahl.) 5 Uhr:
Pfarrer D. SiUoffer . —
Pfingstmontag , 10 Uhr:
Hilfspred . Römpler . —•
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Hilfs-
prediger Römpler.

Klarenthal . Pttngstsonn-
tag . vormittag 10 Uhr:
Gottesdienst . Pfr . Künkel

Panlinenstist . Pfimgstso
Uhr : Gottes-tag, 9.30

dienst und

fonn-

Abendmahl.
Pfr . Eichhofß —,PfinAst
nwntag , 9B0 Uhr:
Held. 11 Uhr: Kinder
gottesdienst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am Pfingst¬
sonntag ist für d. Waisen¬
haus in Marienhausen

besttmmt.
Bonifatiuskirche. Heilige
Meffen: 5.30. 6. 7 Uhr.
Militär - Gottesdienst:
8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Vesper, danach
Genercü - Absolution für
den 3. Orden . Abends
8 Mr : Ddaiandacht. -
Pfingstmontag : Patrons^
fest der Pfarrkirche St.
Bonlsattus . Der Gottes¬
dienst ist wie cm Sonn¬
tagen. Im Kindergottes-
diewst ist heil. Messe mtt
Predigt . Hochamt 10 Uhr.
Nachm. W Uhr : An¬
dacht zum hl. Bonrfatius.
Abs. 8 Uhr Maiandacht.
Wochentags heil. Meffen
6, 7 u. 9.15 Uhr. Diens¬
tag . Donnerstag und
Samstag , abends 8 Uhr:
Maiandacht. — Beichtge-

’ legenheit : Sonntag und
Montan , morgens von
5.30 Uhr an : Sonntag,
nachm, von 5.30 bis 7
und nach 8 Uhr. SamS-
tag . nachm. 4—7 u. nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für Kriegsteiln ., kranke
u. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
vafsenden Zeit.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Meffen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Mr : Vesper
8 Uhr : Mai-Andacht. —
Psingstmontag : Ordnung
wie am Sonntag . Kin-der-
gottesdienst 9 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : An¬
dacht zum heil. Geist;
8 Uhr : Mai -Andacht. —
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 9.15 Uhr. Mitt-
wvch, abds . 8 Uhr : Mai-
andacht. — Freitag , Fest
„Maria , die Hilfe der
Christen", 9 Mr : Amt
mit Segen ; äbds. 8 Uhr:
Andacht mtt Predigt . —.
Betchtgeleaenheit: An den
beiden Psingst - Dagen,
morgens von 6 Uhr an,
Psingst -Sonntag , nachm,
von 5—7 u. nach 8 Mr,
Donnerstag von 6—7 u.
nach 8 Mr , Samstag von
4—7 u-, nach 8 Uhr. —
Samstag . 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6.30 Uür: Frühmesse.
8 Ubr: Zweite hl. Messe.
9 Uhr: Kindergottes-
dirnst. 19 Uhr : Hochamt.
2.15 Uhr : Vesper, abends
8 Uhr : Maiandacht . —
Pfingstmontag 6.30 Mr:
Frühmesse. Gottesdienst
wie an SorrntaMn . 2.15
Mr : Andacht zum heil.
Geist. Abends 8 Mr:
Maiandacht. Wochentags
heil. Messe 7 Uhr. Mon¬
tag, Mittwoch u. Frettay,
aberids 8 Uhr : Mai-

andacht. — Betel
heit : Pfingstl
Pfingstmovta
6 Uhr an,
tag u.
bis 7 und von
— 'Sonntag,
(Tweifaltigk-ätt
ist das LttuiacheA
Kirche.

Altkathokische

sonntag, vor«i. 19^ , ,
Hochamt mit Predig .
und Abendmahls - Frier
(Sammlung : Grabnuch t
ionds für Herrn GeiU.
Rat Kranmel ). Pfr . Eöer,

Evang .-lnth . Gottesdienst
Adelheidyr. 35. ^ ^
9.80 Mr : Predig . .
dienst. —• Wcmtag, den
20. Mai (2. Pfin '
vorm. 9.30 Mr : _ _
gottesdienst. Pfr . Müller.

Evangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth. Kirche
in Preußen zu«
Engl / Kirche. Pfings^
fonntag , vorm. 10 UI
PredigtgotteSdicnst u.
Abendmahl. — Pfin
montag . vorm. 10 M ..—
Lesegottesdrensst. Pfarrer
Wagner.

Ev. - luth. Deeieinigkeitr-
gemeinde. In der Krypta
der altkathol . Kirche,-
Eing . Schwalbacher Str.
Sonntag , 1. Pfingsttaz,
Vormittags 9.45 Mr:
Lesego-tteMenst.

Dtethodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u . Dreiweidenstr
Vorm. 9.43 Uhr : Predigt.
Prediger Dr . LLring.
Vorm. 11 Uhr : Kinde»
gottesdienst.— Mittwoch
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A.: Prediger Kuder.

Baptistengemeinde, Adle»
straße 19. Pstngstsonni ^
vorm. 9.30 Mr : PrediL
Pred . Urban . 11 Mr : ,
Kindergottesdienst . Nach»j
mittags 4 Mr : Predi,'
Pred . Urban. — Mi
woch, abends 8.30 Uhr: )
Gebetsstwnde.

Neuapostolische Gemeinde, i
Oranienstraße 54, H. P.
Pfingstsonntag , nachm. )
8.30 Uhr : Hauptgottcs- -
dienst. — Pftngstmontag,
vorm. 9.30 Uhr : Hcnivd-
gottesdienst.

Deutsch-kathol. (freirelig .)
Gemeinde. FLstewbauung
Sonntags 10 Mr , im
Büvgersaale des Rat¬
hauses v. Pvöd. Tschirn.
Thema : „Des Geistes ‘
Psingstruf ." Lied 177. 1

Sterberälle.
Mai 15.: Wttwe Hen¬

riette von Fidler , geh.
Morgenstern , 86 I . —
16.: Eisabeth Körting,
I I . — Kaufmann Karl
Ernst , 69 I . — Ehefrau
Wtlhelmrne Johanna Her.
nttue Hofmann , geb.
Linker, 32 I.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 20 . April d. I . »ach
14monatlicher treuer PfiichterMung mein herzensguter Manu , der

Ka«dst«rmmamr

Bekanntmachung.
Ausgabe von Marme¬

lade am Samstag , den
18. Mai 1918, in den hie¬
sigen Geschiften. ES ent¬
fallen auf jede Person
600 Gramm . Die Lebens.
mittelauswetSkarte ist in
den Geschäften vorMr-
zeigen. *

Sounenberg , 16. 5. 1918,
Buchest Bürgermeister.

Cs ist besttmmt in Gottes Rat,
daß man vom liebsten waS man hat,
muß scheiden.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Mapgarine

am Samstag , 18. Mai
1918. in den hiesiae» Ge¬
schäften. Die LebenS-
mrttekausweiLtarte ist in
den Geschäften tzorzn-
zeigen. *

Sonnenberg , 16. 5. 1918.
Buchelt Bürgermeister.

Darrksagrmg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem schmerzlichen Berlnste
mein es Sohnes

spreche ich allen meinen herzlichen Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ad- tf Adl-r.
Mrrsttadcu, Taunusstraße 29.

Paul Eichhorn
im 33 . Lebensjahre.

3 « tiefer Trauer:
Fra « Emmi Eich hör » .
Karl Eich hör » , Vater.

Wiesbaden, den 17. Mai 1918.
Gustav-Advl' srraße 17.

Statt behänderer Anzeige.
Am Mittwoch morgen verschied nach langen-, schwerem Leiden

auf dem Eichberg meine liebe, herzensgute Frau , Schwägerin und Tante

Krtty Keudig
im Alter von 49 Jahren.

In tiefer Trauer:
Albert Kendig,

z. Zt. Sttststr . 22, Gartenhaus 2.

Berlin » Tcttelbach, Szardweten , den 17. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Samstag , den 18. d. MtS., vormittags
IOVj  Uhr , dortjelbst statt.

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.
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